
Homberger Heinrich, 1754–1819. Aus altem Geschlecht des Zürcher 
Oberlandes, von Wermatswil. Landwirt, Kirchenpfleger, Leutnant, Land-
richter, Grafschaftsfürsprech. Sehr wohlhabend. 1798 Mitglied der Lan-
deskommission. 1798/99 Vizepräsident des Kantonsgerichts. 1799–1801 
Unterstatthalter des Distrikts Uster. 1803–1806 Mitglied des Oberge-
richts. 1803–1819 Mitglied des Grossen Rates. 1806–1819 Mitglied des 
Kleinen Rates (liberal). Ein Mann, «der kaum erträglich schreiben konn-
te, dagegen aber einen seltenen Scharfsinn, grosse Klugheit und viele 
Geschäftserfahrung besass».1 
 
 
1 LUDWIG MEYER VON KNONAU, Lebenserinnerungen 1769–1841, hrsg. von G. Meyer von 
Knonau, Frauenfeld 1883, S. 185 
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